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Direftion: iltnitev lôcmti'jolbinglinnfctt.

©rfdjcint je ®onner§tagä unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per Qaijr fjr. 7. 20

3nferate 20 St§*per einfpattige ißetitjeile, bei größeren Aufträgen
V entfpredjenben iRabatt.

3iivid|, brit 19. |t<rv«mlrer 1908.

Pubralfrad): Tu immer baS ®eine,
•Itcradjtc nidjt baö steine.

Bau-0broitik.

Snumcfcn in Stldjberg bei
Bimct). gum „Tiergarten"
treibt ein neu erftetjenbeg
Quartier in Kilchberg. Tag*

^ ^ felbe befinbet fid) jroifc^en^ ber KirdEje unb bem neuen
Sefunbatfcfjulhaufe auf prächtiger, augficf)t§reicher fpöbe.
Stecht emfig wirb bort gegenwärtig gearbeitet, ba gletch*

geitig oier neue Sauten, ©in* unb gweifamilienljäufer,
au§ bem Soben Ijerau§roa«^fen. Ta§ Quartier bürfte
eine gierte ber ©emeinbe werben, in bem bie Käufer
alle in zwar einfacher aber fiptooller 21u§füf)rung erfteHt
unb ba bem Sernefjmen nad) an biefe Sauten fiel) nod)
weitere anfd)liefien werben. Sauleitenber Slrd^itelt ift
£>err 31. Tangel in Kilchberg.

güt ben Sluëbau beg ißlantahofeg in Sanbqnart hat
ber graubünbnerifdje ©rofje Siat gr. 170,000 bewilligt.
@§ miiffen neue Sehrzimmer, 9Bot)n= unb Sdjtafräume
gefchaffen werben, bamit bie 31nftalt (lanbwirtfd)aftliche
®d)ule) 90 Högling« beherbergen fann.

gn St. gmmer f»" "« flwfc* Solfia»« erfteUt
Werben nadh bem projette ber Herren 2ßilb unb Säd)lin.
Ter grofje Saal würbe 800 ^erfonen faffen; ferner foil
ber Sau, ber auf 100,000 gr. oeranfchlagt ift, einen

Zweiten îleineren Saal, ein Steftaurationslofal unb oet*

fchiebene Sitjunggzimmer für bie ©ewerffd)aften auf*
weifen.

Stabtlujernifdje ©runbwafferüetforgung in Thoren*
bcrg=Sittau. Tag SBerf. bag gegenwärtig ein Quantum
non 8000 SJÎtnutenlitera oorgüglid^e§ Trinfroaffer in bag
grofje ftäbtiiehe SBafferreferooir auf fpintergütfd) liefert,
ift feit 14 Tagen im Setrteb. gm ©mmenfchachen finb
brei Srunnen gegraben worben, baoon einer auf einer
bem linfen unb jwei auf bem redften ©mmenufer. Son
biefen Srunnen au§, in benen bag ©runbwaffer ge=

wonnen wirb, führen fpeberleitungen in großen eifernen
Stohren jum Steferooir beg SSumpwerfeg. Tie Seitung
nom linten Ufer her ift alg Siphon unter bem Sett
ber ©mme burdjgeführt. Tie Seitungen ftnb fo angelegt,
bafj fie, wenn einft noch weitere Srunnen angelegt wer*
ben (eg finb im ganzen 10 Srunnen oorgefehen, non
benen, wie gefagt, brei erbaut finb) bag SBaffer aller
Srunnen jum ißumpwer! führen fönnen.

Tag $umpwert, in einem einfachen, faubern @e=

bäube untergebracht, wirb elettrifch betrieben. Tie SJlo*

toren, oon ber 9Jlafd)inenfabrif Detlifon geliefert, leiften
300 HP unb eine Tourenzahl non 1450. Sie treiben
bie jwei pumpen, bie zufammen 15,000 SDtinutenliter
leiften fönnen, unb bie oon ©ebr. Sulzer in 2Bintertf)ur
geliefert finb. gm ©ebraudje ift bermalen nur bie eine
beiber pumpen, welche wie fdjon erwähnt, 8000 SJtinuten*
liter buret) bie Trucfleitung ing Steferooir auf ôin ter*
güffd) hinaufpumpt. Sßenn bag äöerf einft ootlftänbig
auggebaut werbep wufj, müffen zwei weitere pumpen.
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Direktion: Walter Senn Holdinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Ets.'per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
' entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 19 November 1998.

Wchtichrich: Tu immer das Deine,
Perachte nicht das Kleine.

väuebwM.

Bauwesen in Kilchbcrg bei
Zürich. Zum „Tiergarten"
heißt ein neu erstehendes
Quartier in Kilchberg. Das-

^ ^ selbe befindet sich zwischen
der Kirche und dem neuen

Sekundarschulhause auf prächtiger, aussichtsreicher Höhe.
Recht emsig wird dort gegenwärtig gearbeitet, da gleich-
zeitig vier neue Bauten, Ein- und Zweifamilienhäuser,
aus dem Boden herauswachsen. Das Quartier dürste
eine Zierde der Gemeinde werden, in dem die Häuser
alle in zwar einfacher aber stylvoller Ausführung erstellt
und da dem Vernehmen nach an diese Bauten sich noch
weitere anschließen werden. Bauleitender Architekt ist
Herr A. Dangel in Kilchberg.

Für den Ausbau des Plantahofes in Landqnart hat
der graubündnerische Große Rat Fr. 170,000 bewilligt.
W müssen neye Lehrzimmer, Wohn- und Schlafräume
geschaffen werden, damit die Anstalt (landwirtschaftliche
Schule) 90 Zöglinge beherbergen kann.

In St. Immer soll ein großes Bolkshaus erstellt
werden nach dem Projekte der Herren Wild und Bächlin.
Der große Saal würde 800 Personen fassen; ferner soll
der Bau, der auf 100,000 Fr. veranschlagt ist, einen

zweiten kleineren Saal, ein Restaurationslokal und ver-

schieden« Sitzungszimmer für die Gewerkschaften auf-
weisen.

Stadtluzernische Gruudwasserversorgung in Thoren-
bcrg-Littau. Das Werk, das gegenwärtig ein Quantum
von 8000 Minutenlitern vorzügliches Trinkwasser in das
große städtische Wasserreservoir auf Hintergütsch liefert,
ist seit 14 Tagen im Betrieb. Im Emmenschachen sind
drei Brunnen gegraben worden, davon einer auf einer
dem linken und zwei auf dem rechten Emmenufer. Von
diesen Brunnen aus, in denen das Grundwasser ge-

wonnen wird, führen Heberleitungen in großen eisernen
Röhren zum Reservoir des Pumpwerkes. Die Leitung
vom linken Ufer her ist als Siphon unter dem Bett
der Emme durchgeführt. Die Leitungen sind so angelegt,
daß sie, wenn einst noch weitere Brunnen angelegt wer-
den (es sind im ganzen 10 Brunnen vorgesehen, von
denen, wie gesagt, drei erbaut sind) das Wasser aller
Brunnen zum Pumpwerk führen können.

Das Pumpwerk, in einem einfachen, saubern Ge-
bäude untergebracht, wird elektrisch betrieben. Die Mo-
toren, von der Maschinenfabrik Oerlikon geliefert, leisten
300 II? und eine Tourenzahl von 1450. Sie treiben
die zwei Pumpen, die zusammen 15,000 Minutenliter
leisten können, und die von Gebr. Sulzer in Winterthur
geliefert sind. Im Gebrauche ist dermalen nur die eine
beider Pumpen, welche wie schon erwähnt, 8000 Minuten-
liter durch die Druckleitung ins Reservoir aus Hinter-
gütsch hinauspumpt. Wenn das Werk einst vollständig
ausgebaut werdep wuß, müssen zwei weitere Pumpen,
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für bie ber fßlatz im fßumproert bereit ftet)t, erfteEt
roerben. Sann ift auch bie ©rfteflung ber zweiten Sei»

tung, bie bireft burcb bie Sernftrage in bie ©tabt führt,
anzulegen. Sie Sinfd^lu^ Sftöfjrenleitung für biefe zweite
Seitung ift im fßumproerf bereits oorljanben, ebenfo im
Surcblag unter ber Sahn burd), finbet aber oorläuftg
bort ibren 2Xbfrf)tuß. SaS ausgebaute 2ßerf wirb einft
27,000 SEinutenliter befteS Srinfroaffer tiefern tonnen.
Sorläuftg unb für längere 3«* genügt bie jebige 2ht»

tage mit ibren 15,000 SEinutenlitern ooüauf. Sie Srunnen
im @mmenfcbad)en ftnb pneumatifcb abgefentt; in bem
10 m tiefen ©cfiacbt fammett ficb baS abfotut ttare, im
natürlichen StieSboben filtrierte ©runbroaffer unb ftetgt
burcb bie fpeberleitung nacb bem im fßumpenbauS ge=

tegenen fEeferooir, baS 9 m tief ift unb 3 m Sur<h=
meffer bat- Sßenn nicbt gepumpt ober nur ein Seit beS

SBafferjuftuffeS aufgepumpt roirb, läuft baS Ueberroaffer
burd) eine befonbere Seitung in bie nabe ©mme ab.
SaS ganze Sßerf ift nach ben fßlänen ber girma ©uggen»
bübl & SEülIer in güricb erfteEt roorben, unter
fteter ^ontroEe ber Sirettion ber ftäbtifcben llnterneb'
mungen. Sauleitenber Ingenieur feitenS ber lectern
mar fperr Ingenieur Milchmann.

SBafferoerforgung >ber»@oIbatb (©t. ©aEen). (Storr.)
Sie 33runnentorporation Dber ©otbad) bat fßlan
unb Ä'oftenberecbnung für eine ©rroeiterung ber beftebenben
Stntage für baS ganze ©ebiet ber ©emeinbe ©otbacb
bienenben SBafferoerforgungS» unb £n)brantenanlage aus»
arbeiten taffen. Sie Soften biefer ©rroeiterung roerben

auf 130,000 gr. tajiert. 2ln biefer ©umme partizipiert
baS neu ju erfteEehbe fEeferooir oon 500 m® gnbalt,
baS in armiertem 53eton ju erfteEen roäre unb im SBitten»

vtr. 34

roalb plaziert roürbe, mit runb 23,000 gr. unb bie @r=

roeiterunqen beS fEobrnetzeS mit einer ©umme oon zirfa
93,000 gr. A.

Sie reichen Söafferfcbäbe beS ©olbinger QueEen gebieteS
rourben am ©onntag, 15. 9loo., oon einet ca. 30 9Eann
ftarfen gntereffentengruppe aus ben ©emeinben ©täfa,
EEänneborf, EEeilen, ©rlenbacf), -fpombrecbtiton unb
SBegifon befestigt. Unter gübrung oon Qng. Sogbarb
(Sbalroit) rourben bie oerfügbaren SEengen gemeffen,
unb felbfl bei biefer nur ganz ungenauen 3lrt ber SEef»

fung — febr oiet SBaffer entflog ungemeffen — erhielten
mir ein Quantum oon ca. 3800 1. Eteid), überreich
quiEt in biefer trodenen 3«it baS !öfili<f)e ©lement ber»

oor, teils fprubelnb als breite feböne SBaffermaffe, teils
fiiE fidb unter grünen Sorben befdE»eiben oerlierenb. Ser
niebrige Sßaffetfianb beS ©olbinger SadbeS zeigte manche
Slber, bie fonft unbeachtet inS Sett hineinläuft. Sluf»
faEenb fdE)ön präfentieren fidb namentlidb bie zmei grogen
QueEen, bei benen SEengen bis zu HOO 1 fonftatiert
rourben. Unb llar unb fauber ftnb bie Sädbe unb
Sädblein! Sie Semperatur ift mit ca. 8" roefentlicb
höher, als biejenige beS oorbeifliegenben SacheS. 3um
Srinfen fehlte ein Sedber. Sarauf fd^eint niemanb oor»
bereitet geroefen zu fein. SaS nagfalte SBetter mit feinen
bernieberbänqenben lEebelfcbleiern lodte nicht zum Soften
beS iEaffeS. Ser ©bemifer bat ja baS ©olbinger SBaffer
als batterienfrei bezeichnet unb bem rooEen roirS ohne
probieren glauben. Ser roalbreiche Ifang mit groger
Ueberlagerung, an bem bie QueEen liegen, ift fo ooE
SBaffer, bag mancher Sefucher fugtief in ben naffen
Soben einfant.

©aSroerfsbaute Sirbon. Sie groge Serfammlung zur

£fSxftr. („tPtetjterblatt*)

jVtnttzinger^C-.Zürich
Gas-, Wasser- und sanitäre flrtihel

en gros.

für

Wannen- und Brause-Bäder
in Schulen, Fabriken, Kasernen etc.

Einfache Handhabung. 1 d Ii

Unbedingte Zuverlässigkeit.
Verbrühen ausgeschlossen.

niusferbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an

Installateure und U?iederverhäufer.

für die der Platz im Pumpwerk bereit steht, erstellt
werden. Dann ist auch die Erstellung der zweiten Lei-

tung, die direkt durch die Bernstraße in die Stadt führt,
anzulegen. Die Anschluß Röhrenleitung für diese zweite
Leitung ist im Pumpwerk bereits vorhanden, ebenso im
Durchlaß unter der Bahn durch, findet aber vorläufig
dort ihren Abschluß. Das ausgebaute Werk wird einst
27,000 Minutenliter bestes Trinkwasfer liefern können.

Vorläufig und für längere Zeit genügt die jetzige An-
läge mit ihren 15,000 Minutenlitern vollauf. Die Brunnen
im Emmenschachen sind pneumatisch abgesenkt; in dem
10 m tiefen Schacht sammelt sich das absolut klare, im
natürlichen Kiesboden filtrierte Grundwasser und steigt
durch die Heberleitung nach dem im Pumpenhaus ge-
legenen Reservoir, das 9 m tief ist und 3 m Durch-
mefser hat. Wenn nicht gepumpt oder nur ein Teil des

Wasserzuflusfes aufgepumpt wird, läuft das Ueberwasfer
durch eine besondere Leitung in die nahe Emme ab.
Das ganze Werk ist nach den Plänen der Firma Guggen-
bühl à Müller in Zürich erstellt worden, unter
steter Kontrolle der Direktion der städtischen Unterneh-
mungen. Bauleitender Ingenieur seitens der letztern
war Herr Ingenieur Kilchmann.

Wasserversorgung Ober-Goldach (St. Gallen). (Korr.)
Die Brunnenkorporation Ober-Goldach hat Plan
und Kostenberechnung für eine Erweiterung der bestehenden

Anlage für das ganze Gebiet der Gemeinde Goldach
dienenden Wasferversorgungs- und Hqdrantenanlage aus-
arbeiten lassen. Die Kosten dieser Erweiterung werden
auf 130,000 Fr. taxiert. An dieser Summe partizipiert
das neu zu erstellende Reservoir von 500 Inhalt,
das in armiertem Beton zu erstellen wäre und im Mitten-

on. L4

wald plaziert würde, mit rund 23,000 Fr. und die Er-
Weiterungen des Rohrnetzes mit einer Summe von zirka
93,000 Fr.

Die reichen Wasserschätze des Goldinger Quellengebietes
wurden am Sonntag, 15. Nov., von einer ca. 30 Mann
starken Jnteressentengruppe aus den Gemeinden Stäfa,
Männedorf, Meilen, Erlenbach, Hombrechtikon und
Wetzikon besichtigt. Unter Führung von Jng. Boßhard
(Thalwil) wurden die verfügbaren Mengen gemessen,
und selbst bei dieser nur ganz ungenauen Art der Mes-
sung — sebr viel Wasser entfloß ungemessen — erhielten
wir ein Quantum von ca. 3800 I. Reich, überreich
quillt in dieser trockenen Zeit das köstliche Element her-
vor, teils sprudelnd als breite schöne Wassermasse, teils
still sich unter grünen Borden bescheiden verlierend. Der
niedrige Wasserstand des Goldinger Baches zeigte manche
Ader, die sonst unbeachtet ins Bett hineinläuft. Auf-
fallend schön präsentieren sich namentlich die zwei großen
Quellen, bei denen Mengen bis zu 1100 l konstatiert
wurden. Und klar und sauber sind die Bäche und
Bächlein! Die Temperatur ist mit ca. 8" wesentlich
höher, als diejenige des vorbeifließenden Baches. Zum
Trinken fehlte ein Becher. Darauf scheint niemand vor-
bereitet gewesen zu sein. Das naßkalte Wetter mit seinen
herniederhängenden Nebelschleiern lockte nicht zum Kosten
des Nasses. Der Chemiker hat ja das Goldinger Wasser
als bakterienfrei bezeichnet und dem wollen wirs ohne
Probieren glauben. Der waldreiche Hang mit großer
Ueberlagerung, an dem die Quellen liegen, ist so voll
Wasser, daß mancher Besucher fußtief in den nassen
Boden einsank.

Gaswerksbaute Arbon. Die große Versammlung zur

M»str. schwrìz. H«»vw.-Zrtt»»g („Meisterblatt-)

DàzmHHMicll
6as-, Wasser- unä sanitäre Artikel

en gros.

kür

^Vannen- unâ krau^e-käcler
in Scstulen, Fabriken, Ka8ernen etc.

eiinksc-bis flsliÄksidcing. I cl u

I0rrdeciingbe ^uverlsssigtceit.
Vsrdrilbien susgesoktossen.

Musterbûàr uncl Uielerungen uussellliesslieli nur sn

Inswllàure unll lUieclerverkZuker.
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©efprecbung ber ©aSoerforgung 2lrbon§ nom legten
SRittroocb bit einflimmig befd)loffen: ®ie heutige ©er-
fammlung empfielt bet OrtSgemeiubeoerfammlung ben
33au eines eigenen ©asroetîeS im Kofienooranfcblage
non 520,000 gr. unb beauftragt bie DrtSoermaltung,
befinilice ißläne unb Äoftenberectjnungen erftetten ju
laffen.

©au einer ©^irmbiitte auf bem ißanijerpaß. 9îacb=
bem bet ißafftoeg roiebet t>ergefteüt ift, fotl nun nod)
eine neue ©cbirmbütte erftetlt roetben, roeldfe für 18
ißerfonen unb 6—8 ©tüd 23iet> Unterfunft bieten fotl.
Soften gr. 5000. ®ie ^ütte fommt auf ©ünbnerboben
j\u ftetjen. ©laruS unb ©raubünben teilen fid) in bie
93au= unb Untert)attung§!often ; ©taubünben beforgt bie

3tu§füt)tung oon beibem unb ftettt ©laruS IRecbnung
für bie |jälfte.

®er nötige ©autrebit oon 5000:2 2500 gr.
roirb oon ©taubünben beroifligt.

SBaffermerf IßariS. (5îort.) ®et tarifer ©tabtoer-
roattung fotl ein ißtan oorgetegt roetben, bei bem 300
SRittionen granfeit für bie ©erbefferung unb ©erooH-
ftänbigung ber SBafferroerfe oerlangt roetben.

Umtbiedeies.
©ranb ber Sägerei 9t. SRemeitSbergcr in üßattgen

(@d)rogj). Seiten fÇreitag morgenS prfa 1 Uf)t bracb
in ber ©ägerei oon fperrn 2tlbert SRemenSberger, oer=
mutlicb in ber îrodenanlage, auf bi§ bato unaufgetlärte
SBeife geuer au§, bem ba§ befteingerictjtete grofje @äge=

roerf famt bem fdjönen 2Bobnf)au§ unb einem fef)t be=

träc^ttic^en ^otjoorrat innert turjer $eit jum Dpfer
fiel. ®a§ geuer rourbe erft entbedt, als fid) baS rafenbe
©tement bereits über bie ganje Slnlage ausgebest Ijatte
unb eS ift bafjer begreiflich, roenn bie ju fSülfe gerufe-
nen geuerroet)ren nur nod) mit 9Rüf)e ein ©ßeiterumficfp
greifen beS geuer§ oerfjtnbern tonnten. ©efonberS ge=

fätjrbet roar baS ©ebäube mit bem ©aSfeffel, foroie
fämtlictje ©efit^ungen oon fprtt. ©emeinbepräftbent 93ogt

jur SOtübte. ®ie ©ebäulidjfeiten ftnb bei ber ©aSler-,
baS SRobitiar, oon bem nur ein ®eit gerettet roetben
tonnte, foroie etroaS ^otjoorrat bei ber ©c^roeijerifd^en
3Robitiaroetfid)erung§:©efelIfd)aft feljr niebrig oerficfjert
unb erleibet bat)er ber ©efit^er, ber jubem ttod) mit V*
©elbft=©erfid)erer ift, fefjr großen ©d)aberi. ®ie Spritzen
oon Quoten, ©iebnen unb Sadjen, foroie bie gteimiUige
f^euerroeljr ©iebnen roaren auf bem ißlatje unb teifteten
itjr SRoglidffteS.

SDpnamitepplofiou. 30,000 kg®pnamit epplo-
bierten ©onntagmorgen (15. ÜRoo.) etroaS oor 11 Utjr in
ber f5etfenböf)te jroifdjen ©tation ©igerroanb unb @iS=

meet ber Qungfraubabn. ®ie SDBirtung roar bie eines
©rbbebenS. ©elbft in ©rinbetroalb brunten rourben
ftrectenroeife alte genfter eingebrüctt unb Seute im freien
umgeroorfen, bod) foüen feine Sftenfdjen oerte^t rooröen
fein unb bet SOtateriatfc^aben — ben eyptobierten ®pna=
mitoorrat ausgenommen — fotl ficf) nur auf fteinere
©inftürje im -tunnel befct)tänfen.

SBaffcrfräfte im SöaüiS. ®ie ©emeinbe Srient, 53e>

*irf SJtartinad), bat SS. SRoranb in SRartinad) unb
$. ®onajjola in Seuf bie Koo^effion ber Sffiafferfräfte
beS £rientba^e§ unb ber Eau Noire erteitt.

Bei Hdre$$enäaderiM0en
etfudjen mir bie geehrten 9tbonnenten, nebft ber ttette»
anth bie alt* 9tbreffe mitjnteiten, um 3"tömer jn ber.
»etbcu. ©rppbU'otJ.

£id)t» uttb Straftberforgung ©infiebetn. ®er 93ep:f§=
rat ©infiebetn tä^t an alte ©ürger eine 59 ©eiten ftarfe
©rofcbüte oerteiten in ©acben ber 93eteuct)tungèftage oon
©infiebetn. ®ie ©rofdfüre enthält ein ©utad)ten über
bie ©rfteltung eine§ ®a§roerfe§ unb ein folcfjeê über
eteftrifcbe ©trom= unb Krafttieferung. ®er ©etidbt emp.
fiebtt ber ©emeinbe bie ©infübrung be§ etettrifdben
©tromel für Siebt unb Kraft.

®er etettrifibe Setrieb ber ©pies=5rutigen=93af)n mit
einpbafigein boebgefpanntem SBecbfelftrom — atfo nadb
bem ©pftem ©eebacb=9ßettingen — roirb im ©ommer
1909 Statfadfje fein. ®ie ©piej=3mtigen=93abn ift be»

farrnttich bereits an bie 8ötfcbbergbabn=@efeHfcbaft über=

gegangen.

9tuS bem ©ebiete ber îeebnif. .1. gr oft apparat,
(z. H. P. 34545). SRit einer ganj neuen unb pratlifd^
beroäbrten ©rfinbung, bie roeitefteS ^ntereffe erroedt,
tritt 3"ftattateur SRübtebacb in Sutern oor bie

Oeffentlichfeit. @§ ift nämtidb bemfelben bant feiner
otelfabrigen ißrajiS gelungen, einen ootlftänbig neuen
unb originellen groftapparat ju fonftruieren. ®erfelbe
fdbtie^t ein ©ingeftieren oon fteigenben ®acbmaffertei=
tungen oottftänbig au§. ®ie SRänget beS alten ©ppbon=
fpftemS, ba§ noeb oielerortS im ©ebraud) ift unb baS
ben ^auêbefibern mebr ©cbaben atS 91uben bringt,
ftnb bt" ooüftänbig auSgefdbtoffen. ©eim ©ppbonfpftem
liegt bte ©efabt nabe, ba^ e§ bureb groft jerrei§t. ©in
roeiterer nict)t ju überfebenber SRangel ift ber, baff bort
ftetS Sßaffer prüdbleibt, in ©erroefung gerät unb Dpi=
bation beroirtr, roa§ ein Soften ber 9lbftu§leitungen be»

bingt unb fortroäbrenbe, foftfpietige ^Reparaturen oer=

urfadjt. ©anj anberS biet, bei biefer praftifeben ©rftn^
bung, ^ier bleibt tein SBaffet in ben Seitungen jurüd
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ein tüchtiges, oon handweTRlichem und Rünst-
lerischetn Uerständnis durchdrungenes merR in
dem hier eine Sammlung horoorragender Zim-
mermannsarbeiten geboten wird ««««•«
Hon liernorragenätn Autoritäten «ploliltii

Don den bedeutendsten Tachblättern in
günstigster ttleise kritisiert « « Allen
ArchiteRten, Baumeistern, Zimmer-
meistern, Baubehörden und Bauschülern
zur Anschaffung empfohlen ® « « « «

Zu beziehen hi fr. Schuck

telepbon 655^ Zürich Kernstrasse 42

Nr. 34 Jll»str. schwctz. H«ubw.-Zettusg („Meisterblatt") S31

Besprechung der Gasversorgung Arbons vom letzten

Mittwoch hat einstimmig beschlossen: Die heutige Ver-
sammlung empsielt der Ortsgemeindeversammlung den
Bau eines eigenen Gaswerkes im Kostenvoranschlage
von 520,000 Fr. und beauftragt die Ortsverwaltung,
definitive Pläne und Kostenberechnungen erstellen zu
lassen.

Bau einer Schirmhütte aus dem Panixerpaß. Nach-
dem der Paßweg wieder hergestellt ist, soll nun noch
eine neue Schirmhütte erstellt werden, welche für 18
Personen und 6—8 Stück Vieh Unterkunst bieten soll.
Kosten Fr. 5V0V. Die Hütte kommt auf Bündnerboden
zu stehen. Glarus und Graubünden teilen sich in die
Bau- und Unterhaltungskosten; Graubünden besorgt die

Ausführung von beidem und stellt Glarus Rechnung
für die Hälfte.

Der nötige Baukredit von 5V00:2 ^ 250V Fr.
wird von Graubünden bewilligt.

Wasserwerk Paris. (Korr.) Der Pariser Stadtver-
waltung soll ein Plan vorgelegt werden, bei dem 3VV

Millionen Franken für die Verbesserung und Vervoll-
ständigung der Wasserwerke verlangt werden.

MîKIêàî.
Brand der Sägerei A. Remensberger in Wangen

(Schwyz). Letzten Freitag morgens zirka 1 Uhr brach
in der Sägerei von Herrn Albert Remensberger, ver-
mutlich in der Trockenanlage, auf bis dato unaufgeklärte
Weise Feuer aus, dem das besteingerichtete große Säge-
werk samt dem schönen Wohnhaus und einem sehr be-

trächtlichen Holzvorrat innert kurzer Zeit zum Opfer
fiel. Das Feuer wurde erst entdeckt, als sich das rasende
Element bereits über die ganze Anlage ausgedehnt hatte
und es ist daher begreiflich, wenn die zu Hülfe gerufe-
nen Feuerwehren nur noch mit Mühe ein Weiterumsich-
greisen des Feuers verhindern konnten. Besonders ge-

fährdet war das Gebäude mit dem Gaskessel, sowie
sämtliche Besitzungen von Hrn. Gemeindepräsident Vogt
zur Mühle. Die Gebäulichkeiten sind bei der Basler-,
das Mobiliar, von dem nur ein Teil gerettet werden
konnte, sowie etwas Holzvorrat bei der Schweizerischen
Mobiliaroersicherungs-Gesellschaft sehr niedrig versichert
und erleidet daher der Besitzer, der zudem noch mit V-t

Selbst-Versicherer ist, sehr großen Schaden. Die Spritzen
von Nuolen, Siebnen und Lachen, sowie die Freiwillige
Feuerwehr Siebnen waren auf dem Platze und leisteten

ihr Möglichstes.

Dynamitexplosiou. 30,0VV k A Dynamit explo-
dierten Sonntagmorgen (15. Nov.) etwas vor 11 Uhr in
der Felsenhöhle zwischen Station Eigerwand und Eis-
meer der Jungsraubahn. Die Wirkung war die eines
Erdbebens. Selbst in Grindelwald drunten wurden
streckenweise alle Fenster eingedrückt und Leute im Freien
umgeworfen, doch sollen keine Menschen verletzt worden
sein und der Materialschaden — den explodierten Dyna-
Mitvorrat ausgenommen — soll sich nur auf kleinere

Einstürze im Tunnel beschränken.

Wasserkräfte im Wallis. Die Gemeinde Trient, Be
zirk Martinach, hat Ls. Morand in Martinach und
F. Donazzola in Leuk die Konzession der Wasserkräfte
des Trientbaches und der Lau àire erteilt.

Sei SârîîîînânOerungî«
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der

auch die aite Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver.
meiden. Die ExpedUmn.

Licht- und Kraftvcrsorgung Einsiedcln. Der Bezirks-
rat Einsiedeln läßt an alle Bürger eine 59 Seiten starke
Broschüre verteilen in Sachen der Beleuchtungsfrage von
Einsiedeln. Die Broschüre enthält ein Gutachten über
die Erstellung eines Gaswerkes und ein solches über
elektrische Strom- und Kraftlieferung. Der Bericht emp-
stehlt der Gemeinde die Einführung des elektrischen
Stromes für Licht und Kraft.

Der elektrische Betrieb der Spiez-Frutigen-Bahn mit
einphasigem hochgespanntem Wechselstrom — also nach
dem System Seebach-Wettingen — wird im Sommer
19V9 Tatsache sein. Die Spiez-Frutigen-Bahn ist be-

kanntlich bereits an die Lötschbergbahn-Gesellschaft über-

gegangen.

Aus dem Gebiete der Technik. I. Frostapp arat.
(2. H. 34545). Mit einer ganz neuen und praktisch
bewährten Erfindung, die weitestes Interesse erweckt,
tritt Installateur Mühlebach in Luzern vor die

Oeffenllichkeit. Es ist nämlich demselben dank seiner
vieljährigen Praxis gelungen, einen vollständig neuen
und originellen Frostapparat zu konstruieren. Derselbe
schließt ein Eingefrieren von steigenden Dachwasserlei-
tungen vollständig aus. Die Mängel des alten Syphon-
systems, das noch vielerorts im Gebrauch ist und das
den Hausbesitzern mehr Schaden als Nutzen bringt,
sind hier vollständig ausgeschlossen. Beim Syphonsystem
liegt die Gefahr nahe, daß es durch Frost zerreißt. Ein
weiterer nicht zu übersehender Mangel ist der, daß dort
stets Wasser zurückbleibt, in Verwesung gerät und Oxi-
dation bewirkt, was ein Rosten der Abflußleitungen be-

dingt und fortwährende, kostspielige Reparaturen ver-
ursacht. Ganz anders hier, bei dieser praktischen Erfin-
dung. Hier bleibt kein Wasser in den Leitungen zurück
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Ein tüchtiges, von hanawerklichem una kttnst
lerlschem verstänanis aurchürungenes Werk in
aem stier eine Sammlung liorvorragenaer Sim
mermannsarbeiten geboten mira ««««««
l!i»> »MMDM WiMlSl!«

von aen beaeutenasten Nachblättern in
günstigster Aeise kritisiert « « Men
Architekten. S a um ei s tern. Simmer
meistern. Laubehsraen una Lauschülern
sur Anschaffung empfohlen «««.««
Zü dMe» du fr. Schück
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